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Badespaß: großes Schwimmer- und Nichtschwim-
merbecken mit Rutsche, kleines Kinderbecken

Liegewiesen: drei große Liegeflächen, viele Bäu-
me, abgelegene Ruheplätze, viele Bänke

Gastronomie: zwei kleine Kiosks mit Snacks,
Würstchen, Pizza und Pommes

Sportangebot: Fußballtore, Tischtennisplatten,
Wasser- und Wiesengymnastik, Aquajogging

Sonstiges: sehr sauber, Spielplatz mit kleinem
Klettergerüst und Schaukeln

Preis-Leistungs-Verhältnis: vier Euro sind happig,
aber man bekommt was fürs Geld

Stille Wasser sind tief. Das Kinderbecken ist flach. CHRISTOPH BOECKHELER
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FREIBAD HAUSEN

Öffnungszeiten: täglich von 6.30 Uhr
bis 20 Uhr, Telefon 27 10 89 20 00.

Eintritt: Erwachsene vier Euro, ermäßigt
2,80 Euro, ab 18 Uhr Erwachsene zwei,
ermäßigt 1,40 Euro.

Anreise: Freibad Hausen, Ludwig-
Landmann-Straße, Bus Linie 34 und
U-Bahnlinie 6 bis Am Fischstein.

Weitere Infos: http://www.bbf-frank-
furt.de/Freibad_Hausen

überraschend ruhig. „Ich bin heu-
te zum ersten Mal hier“, erzählt
eine junge Besucherin, „aber ab
jetzt ist das Freibad Hausen meine
erste Wahl.“ An ihrem freien Tag
sonnt sie sich auf einem großen
Badetuch und blättert gemütlich
durch ein paar Mode-Zeitschrif-
ten. „Hier kann ich mich super
ausruhen. Aber natürlich ist es
auch sehr praktisch, dass ich auch
ein bisschen trainieren kann. In
dem Schwimmbecken habe ich
genug Platz, um meine Bahnen zu
schwimmen.“

„Das Einzige, was mir fehlt,
sind lediglich ein paar Liegen und
Sonnenschirme. Ich würde sogar
ein paar Euro zahlen, um mir eine
Sonnenliege auszuleihen“, sagt
eine Frau mittleren Alters. Ein
weiteres Manko für sie ist der ver-
hältnismäßig hohe Eintritt von
vier Euro. Allerdings gibt es dafür
auch zwei beheizte Becken, sehr
saubere Duschen und Umkleiden
sowie Tischtennisplatten und
Fußballtore.

In Hausen ist bereits Betrieb,
wenn in allen anderen Freibädern
noch nichts los ist. Traditionell
öffnet die Anlage an Ostern. Die
übrigen Bäder folgen in der Regel
erst im Mai. Das Anschwimmen
am frühen Morgen – geöffnet ist
bereits von 6.30 Uhr an – ist eine
gute Tradition.

Von Michelle Steinmetz

und Sunita Sukhana

Kleinkinder spritzen sich in
dem Kinderbecken gegensei-

tig mit Wasser nass. Schwimme-
rinnen ziehen konzentriert ihre
Bahnen. Berufstätige genießen ei-
nen freien Tag in der Sonne. Das
Freibad Hausen hat nach einer
einjährigen Renovierung in dieser
Saison wieder eröffnet.

Vor allem die jungen Gäste
kommen hier auf ihre Kosten. In
der Nähe des Einganges befindet
sich ein flaches Becken mit Was-
serfontänen und einer metallenen
Kinderrutsche. „Vor allem das
große Sonnensegel über dem Kin-
derbecken gefällt mir sehr gut. Da
muss ich keine Angst haben, dass
sich meine Kinder in der prallen
Sonne verbrennen“, sagt eine jun-
ge Mutter aus Rödelheim. Zusam-
men mit einer Freundin sitzt sie
am Beckenrand und beobachtet
ihre Kinder. „Außerdem ist es sehr
wichtig für mich, dass es hier
überall so sauber ist.“ Abwechs-
lung für die jüngsten Freibadgän-
ger bietet ein kleiner Spielplatz.
Dort können sie auf zwei Schau-
keln durch die Lüfte schwingen,
mit einem Bagger eine Grube
schaufeln oder sich auf dem Klet-
tergerüst austoben.

Aquajogging kostet extra

Für die Erwachsenen gibt es
Sportkurse. Montags und don-
nerstags stehen drei Angebote auf
dem Programm. Von 9 bis 9.45
Uhr gibt es Morgengymnastik auf
der Wiese. Von 10 bis 10.45 Uhr
füllt sich das Becken mit Teilneh-
mern des Wassergymastik-Kurses.
Den Abschluss bildet Aquajogging
von 10.45 bis 11.30 Uhr. Diese
Kurse sind allerdings nicht im re-
gulären Eintrittspreis enthalten,
sondern kosten je drei Euro zu-
sätzlich.

Doch es muss nicht immer
Sport sein. Auch für einen gemüt-
lichen, sonnigen Nachmittag ist
das Freibad ein geeigneter Ort.
Auf drei großen Liegewiesen gibt
es viel Platz. Zahlreiche Men-
schen entspannen sich im Som-
mer im Schatten der Bäume oder
bräunen sich in der Sonne. Denn
trotz Autobahnnähe ist es dort

Das Freibad Hausen ist zumindest zeitlich Frankfurts erste Badespaß-Adresse

Setzt Sonnensegel!

Altsportler suchen Damenbegleitung
Die 1948 gegründete Vereinigung bricht mit ihrer Tradition und öffnet sich jetzt auch Frauen

Von Katja Sturm

Die Idee schwirrte Norbert
Leutz schon länger durch den

Kopf. Doch erst jetzt geht er in die
Offensive. Die Frankfurter Alt-
sportler, so der Sprecher der 1948
gegründeten Vereinigung, sollen
und wollen sich im Jahr ihres 250.
Treffens auch Frauen öffnen. Bis-
lang war das unter den Radsport-
lern, Turnern und Ruderern, die
sich viermal im Jahr zu Vorträgen
und gemütlichem Beisammen-
sein treffen und dabei auch die
Schlappekicker-Aktion der FR un-
terstützen, verpönt gewesen.
Frauen, und zwar nur die eigenen,
durften allein bei den Tagesaus-
flügen mit dabei sein. Das war

Tradition und sollte nach Mei-
nung einiger der derzeit etwa 100
im Durchschnitt 68- bis 71-jähri-
gen Altsportler so bleiben.

Leutz sieht das anders: „Die
heutige Generation will nicht
mehr in alten Kategorien den-
ken“, erklärt der ehemalige Hand-
baller. Der Deutsche Fußball-
Bund habe ja auch 1970 das Frau-
enfußballverbot aufgehoben. Das
Vorstandsmitglied der Turner-
schaft Griesheim gehörte schon
im eigenen Verein früh zu denen,
die gegen das Gewohnte aufbe-
gehrten. So wehrte er sich als jun-
ger Beisitzer dagegen, dass alle
Turnbrüder und -schwestern sei-
en. „Heute sagen wir Sportfreun-
de und -freundinnen.“

Die Gelegenheit, die Revoluti-
on bei den Altsportlern auszuru-
fen, ergab sich beim Jubiläums-
Festakt Mitte Februar im Römer.
Kurzerhand wurde die Frankfur-
ter Oberbürgermeisterin Petra
Roth zum ersten weiblichen Mit-
glied gekürt. Jetzt, kurz vor dem
nächsten Treffen am heutigen
Donnerstag im „Klaane Sachse-
häuser“, lädt Leutz ehemalige
Sportlerinnen ein, ihrem Beispiel
zu folgen. „Die Zeit ist reif dafür“,
betont er. Das Jahr der Frauenfuß-
ball-Weltmeisterschaft liefert ihm
eine perfekte Vorlage für den Vor-
stoß, bei dem ihn die gesamte
Führungsriege unterstützt.

Angesprochen seien Damen,
die einst zielorientiert einer

Sportart frönten, also nicht nur ab
und an mal durch den Wald gelau-
fen oder ins Schwimmbecken ge-
sprungen sind. Leutz verspricht
sich von der Öffnung der bisheri-
gen Männergesellschaft zudem,
den derzeitigen Altersdurch-
schnitt senken zu können.

Nur ein Problem bereitet ihm
noch Kopfzerbrechen: Wie, bitte
schön, soll er die neuen Mitglie-
der anreden? Altsportlerinnen et-
wa? Oder alte Damen, in Hand-
ballerkreisen gerne Adas ge-
nannt? Vielleicht schwirrt den
ehemaligen Athletinnen dazu ja
selbst eine Idee durch den Kopf.

Weitere Informationen bei Norbert
Leutz unter Telefon 39 52 16.

„DeutschSommer“ feiert
fünfjähriges Bestehen

Von Timo Reuter

Sie spielen Theater, basteln Re-
genmacher oder produzieren

eigene Radiosendungen. Seit
2007 bekommen jedes Jahr 150
Frankfurter Drittklässler in den
ersten drei Wochen der Sommer-
ferien ein buntes Freizeitpro-
gramm geboten. „Allerdings geht
es dabei nicht um reine Ferien-
spiele“, betont Klaus Hauck von
der Stiftung Polytechnische Ge-
sellschaft. Denn beim „Deutsch-
Sommer“, den Hauck koordiniert,
gehe es vor allem um „spielerische
und implizite Sprachförderung“:
Das bedeutet etwa, „dass Pädago-
gen beim Basteln eines Regenma-
chers in anregender Sprache er-
klären, ob man einen Nagel 'in,
über oder rein in die Pappe'
schlägt“. Nicht oberlehrerhaft,
sondern „parallel zu kreativen
Prozessen und zur Erholung“.

Astrid Müller-Wankel, Leiterin
der Münzenbergerschule, kann
das bestätigen. Sie schickt bereits

im vierten Jahr
förderbedürf-
tige Schüler
zum Sprach-
training. „Die
Kinder merken

oft gar nicht, dass dort Sprachför-
derung stattfindet. Aber es wer-
den viele Potenziale entwickelt
und die Schüler kommen mit gro-
ßer Lust am Lernen zurück.“

Diesen Ton schlagen auch viele
ihrer Kollegen an bei der Plaket-
tenverleihung am Mittwoch
durch Bürgermeisterin Jutta Ebe-
ling an 13 besonders engagierte
„DeutschSommer-Grundschulen“
in der Münzenbergerschule. Hei-
ke Schley, Leiterin der Römer-
stadtschule: „Es ist ein wichtiger
Aspekt der Persönlichkeitsbil-
dung, dass Kinder dort zwar Un-
terricht bekommen, aber eben
auch etwas Praktisches machen.“
Während der drei Wochen in Ju-
gendherbergen außerhalb Frank-
furts gibt es täglich Deutsch- und
Theaterunterricht sowie nachmit-
tags das von Sozialpädagogen be-
gleitete Freizeitprogramm. Schley
bezeichnet das Förderprojekt, das
die Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft gemeinsam mit privaten
und öffentlichen Partnern auf die
Beine gestellt hat, als „wertvolles
Puzzleteil auf dem Bildungsweg
der Kinder.“

Insgesamt wurden auf diese
Weise schon über 600 Frankfurter
Grundschüler und gut 100 aus
dem Rhein-Main-Gebiet, wohin
das Projekt im letzten Jahr expor-
tiert wurde, gefördert. „Und bei
mehr als einem Viertel von ihnen
gab es eine nachweisliche Verbes-
serung hin zu unterrichtsfähigen
Sprachkenntnissen“ berichtet
Projektleiter Oliver Beddies stolz.

Bei soviel Lob wurde dann
auch gleich neuer Bedarf von Sei-
ten der Schulen angemeldet, die
die Kinder aussuchen und anmel-
den. So musste Roland Kaehl-
brandt von der Stiftung Polytech-
nische Gesellschaft zum Schluss
zumindest versprechen, „das mal
durchzurechnen“ und „auf jeden
Fall“ dabei zu bleiben.

Ein
wertvolles
Puzzleteil

Die Kinder

kriegen Lust

aufs Lernen
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